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Baden . (Karlsruhe . Mannheim .) — Freie Stadr Frankfurt . — Würtcmberz . — Frankreich . — Niederlande . — RuZlanb .

(Petersburg - Warschau . — Schweden . — Spanien . — Türkei .

B a d e m >
Karlsruhe , den 8 . Okt . Wegen des am löi v : ^

M . erfolgten AdlehenS der verwittweten Landgräfin von
Hessen - Homburg , gebornrn Prinzessin von Hessen -
Darmstadt , ist von dem hiesigen Hofe auf 14 Lage ,
vom 6 . bis 21 . Okt . , , die Kammertrauer , und auf 14
Tage , vom 22 . Okt . bis 4 . Nov . , die gewöhnliche Hof¬
trauer angelegt worden .

Mannheim , den 7 . Okt . Heute geschah die Aus¬
lösung der über dreihundert Jahre in Mannheim bestan¬
denen wallonisch « oder französisch - reformirten Gemeinde
und daraus erfolgte feierliche die Vereinigung milder bis ,
herigen deulsch - rcformirkn Gemeinde , als vorläufiger
Schritt zn der auf den 26 . d . bestimmten Haupkvereini «
g
'
ung beider evangelisch - protestantischen Kirchen in dem

Gcoßyerzogthum Baden .

Freie Stadt Frankfurt .
In Nachrichten aus Frankfurt vom 1. Okt . , welche

die allgemeine Zeitung vom 6 . Okt . enthält , liest man :
Noch im Laufe dieses MonatS werden hier die neuen
Wahlen für den gcftzgebsnden Körper vor sich gehen .
Die bevorstehenden Sitzungen dieser Versammlungen
werden zu den interessantesten gehören , die seir Wieder¬
herstellung Per Freiheit Frankfurts statt gehabt . Die¬
selbe wird sich hauptsächlich mit Nevision und Modifika¬
tion des zeitherigen Abgabensystems und Anordnung ei »
neS den Zritbedürfnissen entsprechenden Rekrutirungssyr
stems für die Aufstellung und Unterhaltung des städti¬
schen Bundeskontingents beschäftigen . Zu erstgenannter
Operation sieht man sich , durch die vielfältig an den
Tag gelegten Aeusseruiigk -N der Unzufriedenheit , zu de¬
nen der seither statt findende ModuS einer Einkommen¬
steuer , welche bis ' jezt die Hauptquelle für die Einnah «
me deS städtischen Aerariums war , die Veranlassung
giebl , gcwlssermasen genöthigt . Denn obwohl diese
Abgabe an und für sich vollkommen den Grundsätzen der
Gerechtigkeit gemäß ist , so beruhet doch deren Verthejlung
Wd Entrichtung allein auf den willkühtlichen Angaben der

> Kontribuenten , deren Richtigkeit , im Zweifelsfalle , durchs
amil . Nachforschungen zu prüfen nach den grundgesezlicheir
Bestimmungen nicht verstattet ist , sondern die sodann bloS
durch Eidesleistung bekräftigt werden darf . ES ist äugen ,
scheinlich , daß , ohne alle Privatinleressen zu verletzen , be,
sonderS in einer Handelsstadt , kein anderes Verfahren an ,
genommen werden kann . Gleichwohl ist dasselbe von '

dem Uebelstande unzertrennlich , daß es oftmals d« »r
Mißtrauen Spielraum verstattet . UrberdieS reichte auch '
der Ertrag dieser Steuer , obwohl dieselbe vier Prozent
deS angegebenen Einkommens beträgt , und der der übri¬
gen Quellen deS öffentlichen Einkommens, , niemelSvoll, -
kommen zur Deckung des jährlichen Bedürfnisses hin ^
und es ergab sich immer ein Defizit , das zu neuen An ,
lehen nöthigte . AuS diesen Gründen wünscht daher ein
großer Lheil der hiesigen Einwohnerschaft , daß diese Be »
fteuerungsart ganz aufhören , und an deren Stelle etw

'
System indirekter Auflagen treten möge , deren Ertrag
hinreiche , um die jährlichen Ausgaben zu bestreiten . Der
gefezgebende Körper wird daher diesen Gegenstand vor ,
nehmlich zur Erörterung ziehen , und dir Gegner deS -

bisherigen Abgabensystems schmeicheln sich , daß derselbe
Verfügungen treffen werde , dir ihren Hofnungen und
Ansichten entsprechen . — Hinsichtlich der Einführung
eines andern - RekrutirungssystemS ist «S nicht minder
wahrscheinlich -, daß an dir Stelle der Werbungen vom
Freiwilligem , und besonders Ausländern , eine regelmä ,
sige Konscripiion zum Dienst befähigter Eingebornen ein ,
treten werde . - DaS Beispiel der Stadt Hamburg hat
kürzlich den thatsächlichcn Beweis geliefert , baß eS wir
den Eigenthümstchkejlcn einer Handelsstadt keineswegs
unverträglich ist , den durch die Bundesakte gefoc dorten Me ,
liiärekat , durch Aushebungen unter der Einwohnerschaft ,
vollständig zu erhalken . — Die fortdauernden Ferien des
Bundestages führen zwar einen Stillstand , hinsichtlich
seiner zur öffentlichen Kenntniß gelangenden Wirksamkeit
herbei ; doch weiß man,daß die hier anwesenden , die Perms »
nente Kommission bildenden Minister mehrere Arbeiten
von Wichtigkeit vorbereiten , die bei Wiedereköfnung sei¬
ner Sitzungen zur Berathung gezogen werden sollen .
Nächst der Anhalt -» Kökhenschen Sache sind eS besonders



di« nxstphälischm Angelegenheiten , deren endlicher Ent »
fchcivung man mit gespannter Erwartung entgegensieht .
Zur Beförderung dieser leztern ist der Bevollmächtigte ,
Dr . Schreiber , im Begriff , eine Reise nall - Kassel,
Hannover und Berlin anzutreten , wozu die Beschüsse
der lrzten Sitzung der Bundesversammlung die unmit¬
telbar « Veranlassung ihm gegeben , und deren Resultate
um so ersprießlicher seyn dürsten , da dieser thätige Ge¬
schäftsmann « S noch bei keiner Gelegenheit an der erfor¬
derlichen Betriebsamkeit hat fehlen lassen , um di - ihm
Übertragene » Interessen seiner Kommittenten nach besten
Kräften zu befördern .

Würt « mb rvg .
Stuttgart , den ü . Okt . Se . kön. Maj . sind die¬

sen Morgen zu einem Besuch« JA . MM . deS Königs
vnd der Königin von B -üer « nach München abgereist ,
und gedenken in einigen Lagen wieder hier einzutreffen.

Der Ausschuß d«S griechischen HülfSvereins dahier
macht in de« hiesigen Zeitugen unterm 4 . d. Folgendes
bekannt : „ Es sind in der neusten Zeit viele junge Män¬
ner Hierher gekommen , welche sich auf Zeugnisse deS
Hrn . v. Danncberg in Hamburg »der deS Baron v.
Dalberg in Aschaffenburg stüzten , und von dem Ver¬
eine , welcher sich Hier für die unglüklichen Griechen ge¬
bildet hat , Unterstützung forderten . Abgewiesen , wuß¬
ten viele dieser Leute , in der Entfernung von ihrer Hei -
math , auö ihrem Berufe herauSgerissen , weder ein
Mittel des Unterhalts , noch einen Ort , woHm sie sich
wenden sollten. Häufig fehlte ihnen sogar daS Nöthige ,
um die Rükrcise in ihr Vaterland anzutreten . Der Ver¬
ein hält »S daher für Psiicht , öffentlich zu erklären , daß
er weder mit Hr . v. Danneberq , noch mit Hr . Baron
von Dalberg in irgend einer Gemeinschaft stehe , noch
ft gestanden habe , und daß er daher keine Verpsiich ,
tung habe , auf Anweisungen oder Empfehlungen der¬
selben Rüksicht zu nehmen . Auch wird hiermit die Er¬
klärung wiederholt , daß der hiesige Verein Niemand ,
weder zur Reise nach Griechenland , noch zum persönli¬
chen Erscheinen in Stuttgart , aufg -fvrdert , und daher
auch Niemand aus dem Grunde einer ergangenen Auf¬
forderung Ansprüche an denselben zu machen habe . Den
Freunden des Vereins , und denen , welche an der Sa¬
che des unglüklichen Griechenlands Antheil nehmen ,
glaubt er indessen Hie Nachricht schuldig zu seyn , daß
»seine Wirksamkeit immer mehr gedeihe , und daß er die
«irsteulichr Aussicht Hab« , den Zwek zu erreichen , wel¬
chen er sich gesezlicher und vernünftiger Weise Vorsitzen
Formte."

Frankreich .
Paris , den 4 . Okt . DieArrondissemerttswahlkol -

Legien deS Seine - und Oisedepartement haben ihre Ope¬
rationen nun geendigt . Ausser dem gestern genannten
Aepatirlen sindin denselben ernannt worden : Bouchard -
V - scarneaux , Biancourt und Delaitere . Beide lezter«
Kchörey unter die auSkrrtenden Deputaten . Die Arrvn -

dissementswahlkollegi
'
eit von Vi'ssenellve- ft - Roi unb

Auxerre in dem Aounedepartement haben den MarquiS
de Villefranche und Hrn . Hay , und daS Kollegium von
Luncvtlle in dem Meurthedepartement den Baron Louis
gewählt . Diese drei gehören gleichfalls in die Klaffe der
auSlretenden Deputaten .

Durch königl . Verordnung vom 12 . Sept . ist Graf
Algier , Kontreadmiral , Direktor deS Personals de-
Seeministeriums , zum Staatsrathe in gewöhnlichem
Dienste beim Komite ^ des Seewesens und der Kolonien
ernannt worden .

Der engl . Gesandte am portugiesischen Hofe , Thorn -
ton , und der spanische Gesandtschaftss -kretär zu London ,
ESpana , sind , so wie mehrere KabinetSkuriere , dieser
Tage zu Calais ans Land gestiegen.

Ein TageSblatt aus Norfolk ( in Nordamerika ) vom
22 . Aug . sagt , folgende nähere Umstände über Bvna -
parte '

S lezke Augenblicke seycn ihm von einem Offizier
der franz » Fregatte , die Herzogin von Berry , der die¬
selben von einem aus St . Helena in Martinique am lö .
angekommenenen Schiffskapitän erfahren habe , mitge -
cheilt worden . Er fügt bei , nichts sey glaubwürdiger :
„ Napoleon , als er sich sehr übel befand , ließ feinen
Arzt rufen . Dieser erklärte ihm, erwerbe schwerlich noch
48 Stunden leben . Hierauf bat Napoleon den General
Bertrand , ihm sein Testament mache» zu helfen , was
beide ungefähr 15 Stunden beschäftigte. Napoleon
vertraute eS hierauf dem Gen . Bertrand an , indem er
ihm dafür zu sorgen empfahl , daß daS Testament nur
in Gegenwart von Kommissarien der verschiedenen euro¬
päischen Souveraine eröfnet würde . " ( Iourn . de Paris . )

Die zu S v. h . konsolidirten Fonds standen gestern
1" 69 und die Bankaktien zu 1Ü02 » Fr .

Nieder land «.

Brüsse l , den 2 . Okt, Der König von England ,
dessen Abreise bekanntlich einer kleinen Unpäßlichkeit wegen
um einen Tag verzögert wurde , ist gestern Morgen - um
halb tO Uhr von hier abgegangen . Se . Maj . habe»
die Straße nach Waterloo emgeschlagen , und begeben
sich über Namur und Achen nach Hannovtr . - -- Mas
versichert , der Herzog von Wellington werdefeinen Sou ,
verain nicht nach Deutschland begleiten , sonder», nach¬
dem er ihm die Stellungen der Heere in der denkwürdi¬
gen Schlacht vom tö . Inn . bei Waterloo gezeigt hak,
nach London zurükkehren , um dem Regentschaftsrath »
als Mitglied desselben beizuwohnen .

Rußland .
P e te rsbur g , den 14 . Sept . ( Fortfrtz .) Se .

kais. Maj . haben dem königl . sarbin . Gen . Lieut . Gra¬
fen Salmura d ' Andezeno , zur Anerkennung des rühm¬
lichen Benehmens deS Grafen als Gen . Gouverneur in
Savoyen zur Zeit der Unruhen in Piemont , den St . An-
nen - Orden erster Klasse zu verleihen geruhet » —> Di »
Minister deS Innern und der Marine haben den St . An -
dreaS -Drden , der Kriegs - General - Gouverneur , Graf
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Milorabowrtfch , di, diamantene» Insignien besselSen,

der wirkliche geh. Rach , Senateur Cyttrvwo , den

Alexander - NewSki , der Metropolit Seraphim und der

Gen . Kontroleur Baron v . Campcnhausen den St .

Wladimir Orden von der ersten Klasse erhalten .

Warschau , den LZ . Sept . In Beziehung auf die

KonstitulivnSgefttze und die Organisationsstatuten der

Nationalcepräsentation , sind bei der gegenwärtigen An -

Näherung der Reichskagsversammlung fämmtlichr Se¬

natoren aufgefordert worden , sich bis zum 1 . Okt . un¬

gesäumt hierher zu begeben. — Nach beendigten Herbst -

rnanbuvreS und sämnnlichen niilitärischen Uebungen ist daS

im Lager bei hiesiger Stadt gestandene KorpS am 20 .

wieder von da ab - und in die Garnisonsquartiere zurük -

niarschiert . — Am 14 . d . ist der Großfürst Nikolaus

seiner am Tage vorher nach Petersburg zurükgereisten

Gemahlin gefolgt .

Schweden .
Stockholm , den 25 . Sept . Der König hat sei¬

nem Gesandten am niederländische » Hofe , Ritter von

Ohsson , Urlaub auf ein Jahr zur Rükkehr hierher be¬

willigt . — Der Landeshauptmann von Jemrland hat

die Regierung ersucht , jene Provinz mit 10,000 Tonnen

Getreide zu unterstützen , und der von Westerbolten hat

um dir Erlaubniß gebeten , daß die dortigen Einwohner

den nbthigen Bedarf auS Finnland möchten beziehen

dürfe » . — Auf kdntgl . Befehl sind „ Verhandlungen ,

betreffend eine allgemeinere Gewerbfceiheit " im Druk er¬

schienen.
Spanien .

Ein Schreiben auS Bayonne v. 2S . Sept . im neusten Mo¬

niteur sagt ! Eben erhalten wirdurch ausserordentliche Ge¬

legenheit Briefe aus Madrid v . 25 . Sept . Der König ist

am 22 . AbendS , unter lebhaftem Zujauchzen deS Volks ,

wieder in Madrid angekommen . Einige Elende , die

sich in die Volkshaufen eingeschlichen hatten , suchten

durch Ausstoßung von Schmähworten gegen den König

die öffentliche Freude zu stören ; sie wurden aber durch

daS Volk selbst zum Schweigen gebracht ; überdies hat¬

ten die obrigkeitlichen Behörden allcS Nölhige vorge¬

kehrt , um jede Unordnung zu verhindern . Am näm¬

lichen Abend hielten die bereits in Madrid anwesenden

Mitglieder der CorteS Privatversammlungen . Am 25 .

rmpfteng der König die Deputationen der öffentlichen
Behörden der Hauptstadt . Er bezeugte dem Gen . Mo -

ri llo u. dem polit . Chef St . Martin in den lebhaftesten Ab¬

drücken seine Zufriedenheit . Die Charakterfestigkeit der

ChefS , sagten Se . Maj . , ist die Sauvegarde für alle .

Die vorbereitende Junta hat am 24 . ihre erste Sitzung

gehalten , die ruhig abgelaufen ist. Es scheinteine gro¬
ße Veränderung in der Stimmung der Gemächer vor -

gegangen zu seyn . Eine ziemlich lebhafte Furcht scheint

sich derselben bemächtigt zu haben ; eS ist die vor der

Pest ; es wäre in der That bernerkenswerth , wenn Spa¬
nien der Angst vor dieser Geisel eine Art von Einigkeit

zu verdanken hätte , Welche dessen politische Lage ver¬

besserte.
Der König hat am 1Ü . Sept . den Grnerallieutenant

D . Miquet de Alava zum Oderkommandanten von

Aragonjen , an die Stelle deS General - R »ego , er¬

nannt .
Türkei .

Das Journal de Francfort vom 6 . Okt. enthält Fol,
gendeS auS Sinyrna vom 1 . Sept . Wir genießen
hier fortdauernd einer vollkommenen Ruhe , und so ist
eS auch in Konstantinvpel . Die Pforte hat den Griechen
« ine Amnestie bewilligt , und überhaupt vernachlässigt sie

nichts , um den Frieden mitRußland zu erhalten . Alle un¬

sere griechischeHandelsleute , welchearretirt worden waren ,
sind wieder tn Freiheit gesezt ; selbst zwei derselben ,
welche nach Ksnstantinopel transportirt worden waren ,
werden in kurzem hier zurükerwartet . Die türkische
Flotte , welche europäische Zeitungen durch die Griechen

haben zerstören lassen , und wovon nur daS Admiral -

schiff entkommen seyn sollte » hat ihre Bereinigung mit

der ESkadre des Pascha von Egypten bewerkstelligt . —

Ferner Folgendes auSKvnstantinopel v . 10 . Sept .
Di « öffentliche Ruhe befestigt sich mit jedem Tage mehr .

Die Courham -Bairam -Feste , welche heute Abend sich

endigen , sind ohne irgend eine Unordnung vorüberge ,

gangen . Man hoft , daß der Friede mit Rußland wirb

erhalten werden können , und daß die Unterhandlungen
des Kabinette das Ungewitter abwenden werden , daS ua -

bedrohle . Wenn diese Aussicht , wie wir nicht zweiflea ,

zur Wirklichkeit wird , dann wird bald wieder Leben in

die Geschäfte kommen .
Der Moniteur vom 4 . Okt . giebt folgende , im ver¬

flossenen Monate August zu Alexandrien «n Egypten er, -

schienen « Bekanntmc/chung : „ Sk . D . der Bizekönig ,
stets bereit , allen Verbindungen und Unterstützungen ,
welche die Feinde der ottvmannischen Sache zu Gunsten
der aufrührischen Griechen beabsichtigen könnten , vorzu »

beugen , hat den in Egypten befindlichen europäischen Han¬
delsleuten , so wie allen übrigen Personen , welche eS an -

gehen kann , bekannt machen lassen , baß , wenn eine

oder mehrere Ladungen von Lebensbedürfnissen oder an ,

dern Maaren , unter fränkischer Flagge , mit der Bestim¬

mung nach Konstantinopel , Smyrna , Methon « , Co,

rvn , Navarino , Tripolitza , Cundia , Rettimo , den Kü ,

sten der Barbarei , den jonischen Inseln , Malta und

andern Häfen u. Seeplätzen , ankommen sollten , er sogleich
alle weitere Ausfuhr von Maaren und Lebensmitteln ,
unter welcher fränkischen Flagge die Ausfuhr auch

statt haben sollte , verbieten , und sich genblhigt finden
würde , dieselben alS verdächtig und als nicht die gehö¬

rige Sicherheit für den Handel Egyptens darbietend an¬

zusehen s und daß er daher auch den fränkisch - europäi¬

schen Kaufleuten , so wie allen andern , allen und jeden

Verkauf bis zum Ende der Unruhen und des Aufstande -

in Griechenland untersagen würde . Für Se . D . he»

Vizekönig von Egypten . Unterz . BogvS Juffuff ." .
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Auszug « uS d « n Karlsruher WittiruugSktoVuchtttng « «.

7 . Qk t. s Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
MorqenS 23 Z» ll 2,0 Linien 5,2 Grad über 0 60 Grad NO . heiterM '. tlaqs 2 ; 23 Zoll 1,2 Linien 11,1 Grad über 0 5 Z Arad NO . heiter, etwas windigNachtö 11 ! LöZoll 0 , y Linien 6,1 Gradüber 0 57 Grad NO . zieml . heiter

TodeS - Anzeige .
Gestern Morgens 5f Uhr wurde mir mein Sohn , Na¬

than , ein hoffnungsvoller lojähriger Knabe , nach einer
iZtägigen Krankheit , durch den Tod entrissen . Nur der
feste unerschütterliche Glaube an eine ewig gerechte göttli¬
che Fügung vermag den Schmerz solcher Wunden zu lin¬
dern . Ich bitte um stille Teilnahme .

Karlsruhe , den 7 . Skt . 1821 .
M . L . Gutmann .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 9 . Okt . : Johann von Calais , Schau¬

spiel in z Akten , nach dem Französischen .

Literarische Anzeige .
Be > Hcfbuchh . P . Macklot in Karlsruhe ist zu haben :

Evangelische Kirchenvereinigung im Großherzogthum Ba¬
den nach ihren Hauplurkunden und Dokumenten .
8 . 1821 . Ord . Drkp . Zo kr . , weiß Drlp . zü kr ,
Schrbp 48 kr , Delinp . ist . — Gesänge aus das
Vereinigungsfest der beiden evangel . Kirchen . Z kr .

Karlsruhe , ( Bekanntmachung . ) Georg Jakob
Heisch von Blankenloch hat sich zrpar mit obrigkeitlicher
Erlaubmß als Väckergesell mit einem unterm 29 . Sept .
v . I . ausgefertigten Wandertuch in die Fremde begeben .

Da aber nach neuern Anzeigen derselbe , ohne zu arbei¬
ten , dem liederlichen Leben nachzieht und Schulden macht ,
so werten sämmtliche crbigkeitliche Behörden ersucht , dem¬
selben im Betretungsfall sein Wanderbuch aczunehmen , und
ihn mit einem Passe nach Hause zu weisen , um sich we¬
gen der an ihn gemachten Ansprüche und gegen ihn einge-
komimnen Anzeigen zu verantworten .

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1821 .
Grvßherzoglrches Landamt .

E i s e n l 0 h r.
Karlsruhe . ( Versteigerung . ) Moatag , den

lZ . Okt d . I . , Vor und Nachmittags , und die folgen¬
den Tage , werden dahier in dem MuseumSgebäube . im un¬
tern Slok in der Rttlergaffe , Gold , Silber , Kupfer , Belt¬
werk , Schreinwcrk , Spiegel , Glaswerk und sonstiger
Hausrath , wie auch mehrere rein gehaltene Fässer . Z bis
ig Oi . m haltend , gegen baarr Zahlung Lffemuch verstei¬
gert werden .

Karlsruhe . ((Schulden -- Liquidation .) Zur
Schuldenliquidation mit dem in Gant geratenen Klein¬
händler Moses Boden heimer daher ist Tetmin auf

Montag , den 22 . Okt . d . I . ,
Vor - und Nachmittags , anberaumt , an welchem Tage
sich alle diejenigen , denen Bodenheimer etwas schul¬
dig ist , vor der Kommission im König von Preussen ein -
zufindcne - die Beiveisurkunden in Originali vcrzulegen ,
zu liquidiren , und über ang . tragen werdenden Nachlaßver¬
gleich zu erklären haben ; bei Strafe des Ausschlusses von
der übrigens sehr geringen Masse .

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1821 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Karlsruhe . ( Torf ) Im Gasthaus zur Sonne
werden diesen Winter Torfsteine abgegeben , das ivo kostet
Zv kr ; auch werden , zur Erleichterung der ärmern Klasse,
50 verabfolgt .

Karlsruhe . ( Oefen und Krippen zu verkau¬
fen . ) Es sind zwei gute brauchbare eiserne Nunböfen
und 4 neue steinerne Krippen zu verkaufen . Wo , sagt
das Aeitungs - Komptoir .

Heidelberg . fOrgel zu verkaufen ) Eine noch
in sehr gutem Zustande befindliche , für eine Landkirche an¬
gemessene Orgel von y Registern steht zu Heidelberg m ter
sehr annehmlichen Bedingungen zu . veekauftn Nähere Aus¬
kunft giebt

Kirchenvorsteher Daniel K isse l .

Karlsruhe . ( Anzeige u . Empfehlung ) Mei¬
ne am ehemaligen Mühiburger Thore erablirle Spezerei -
Handlung habe ich bereits crölnct , und werde mich darin
stelS einer empfehlenden Bedienung bemühen .

Zugleich ist bei mir vorzüglich guter weisscr Extrait
d ' Absynlhe die Bonteille ä 54 kr . zu haben .

Karlsruhe , den 30 . Sepr . 1821 .
Gustav Pfeiffer .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem ist
das ächte St . Blasische Strikgarn aus der Fabrik deS
Freiherr » von Eichthal in Parthien und im Detail , zu
den billigsten Preisen zu haben .

Samson Herrmann . .

Redakteur : E. A. Lamryj Verleger und Drucker : P . Macklvt .
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